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Der Turm E 

Der Turm E (Abb. 1) befindet sich nördlich der Bastion von Su Nuraxi (15. bis 13. Jahrhun-

dert v. Chr.). 

 
Abb. 1 - Planimetrie der Fundstätte Su Nuraxi, Nuraghe und Dorf (aus: Lilliu 1962, Tafel LVI.1, S. 328). 

Zum Eingang des Turms (Abb. 2, 3), der 3,70/1,00 lang und 0,75/1,03 m breit ist, gelangt 

man vom Innenhof aus über einen langen und gebogenen Korridor, der zwischen der 

nordöstlichen Außenmauer und dem Bergfried verläuft. 
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Abb. 2 - Detail des Innenhofes mit dem Eingang zur Kammer des Turms E in der Mitte  
(Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Abb. 3 - Zugang zur Kammer des Turms E (aus: Lilliu 1962, Tafel LXV.2, S. 337). 

Links vom Zugangskorridor befindet sich ein Wachposten mit halbrundem Grundriss, der 

während der Phase C (12. bis 10. Jahrhundert v. Chr.) in ein Becken zum Auffangen von 

Regenwasser umgewandelt wurde. Der Turm E, der ursprünglich aus zwei Kammern über-

einander bestand, weist an der Basis einen Durchmesser von 4,40 m und eine Höhe des 
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Gewölbes von 8,40 m auf. In der Mitte befindet sich ein runder Brunnen (Innendurchmes-

ser 1,11/2,30 m, Tiefe 2,15 m) mit Bodenbelag und Einfassung aus grobem Lavagestein in 

Reihen, der  auf die Phase C datiert werden kann und auf eine wasserführende Schicht 

führt; in ihm wurde ein Griff aus Bronze eines Eimers aus der nuraghischen Zeit gefunden. 

 

Abb. 4 - Kammer des Turms E (aus: Lilliu 1962, Tafel LXV.1, S. 337). 

Die doppelte Reihe von Schießschachten in der unteren Kammer ist größer als die in den 

übrigen Türmen der Bastion: Die untere Reihe weist 10 Öffnungen und die obere 8 auf. 

Bei der Erneuerung der Mauer der Bastion wurden die Schießschachten verschlossen 

(Abb. 4). 
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